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ANofchnitt V.

Fradtbereqdnung für CSilgut in Wagenladungen.

Hei der Frachtberechnung für Wagenladungen, die nach der allgemeinen Eilgutklaife

abzufertigen jind, befteht für die Verfrachter injofern, eine gewilje Härte, als auch für Güter,

die nicht der Kalle A angehören, bei Aufgabe als Eilgut ftets die Fracht für das doppelte Gewicht

nach den Sägen der Klajje A zu berechnen ijt. Dieje' Frachtberedhnungsvorfhrift Führt gerade

bei, Eilgutladungen: von, Gütern, der mittleren und ımteren  Zarifflajjen gu einer, ganz außer-

ordentlichen. Fradhtbelaftung: Bei Cütern der KalhjenDız.B.. beträgt die, Fracht, bei Aufgabe

als Eilgut in Wagenladungen ‚fat das VBierfache der gewöhnlichen: Frachtgutfracht.ıBeiGüternder unter der, Klajje .D Kegenden Tarifkflajjen ift.die Frachtjteigerung naturgemäß noch größer.

Güter, der mittleren, und unteren KAlajjen find daher infolge der Heutigen Zariflage. von der Be-

förderung als Eilgut in Wagenladungen [od gut wie ausgeichlojjen. In der Tat Haben die ange-

jtellten Erhebungen ergeben, daß eS von den nicht der ermäßigten Eilgutflajje angehsrenden

Gütern ganz überwiegend Sditer der Klajje A find, die als Eilgut in Wagenladungen aufgegeben

werden. Güter der unter der Klajje A Kegenden Tarifflahjen find, offenbar wegen der drücenden

Frachtbelajftung, nicht oder nur in ganz geringem Umfange als Eilgut in Wagenladungen ver-

jandt worden. ‚Überhaupt beträgt beim Eilgutverkehr in Wagenladungen die Menge der nicht

der ermäßigten EilgutfHNatiie angehörenden Güter nur durchichnittlich 1/,. derjenigen der übrigen
Güter.

Eine fühlbare Frachterleichterung für Eilgutladungen würde eintreten, wenn fünftig

bei den nicht der ermäßigten Eilgutfafjje (IT e) angehörenden Öütern die Fracht für daz doppelte

Gewicht nach den Sägen der für das Gut zutreffenden Zarifklajie zu berechnen wäre

An jih dürfte die Mehrleiftung der Eijenbahn bei Eilgutbeförderung von Gütern der oberen

Ladungsflaifen mit der doppelten Höhe der gewöhnlichen Frachtgutfracht wohl abgegolten fein.
Bei den unteren Klajjen E und F aber muß es, ganz abgejehen von den Selbfjtfojten, bedenklich

ericdheinen, diejen AMafjjen bei ihren an fidh jhon niedrigen Frachtjäßen eine Io weitgehende Ver-

günftigung bei der Fradhtberechnung als Eilgut einzuräumen. Es erfdheint daher angebracht und

geboten, für die Fradtberehnung bei Eilgut in Wagenladungen eine Mindeiltfracht feitzufjeben.

As joldhe käme am zwedmäßigiten die Fracht für das doppelte Gewicht nad) Kaffe D in Frage.

Der Ausihuß IhHkägt vor, die Fradhtberedhnung bei Eilgut in Wagenladungen

fünftig in dem Sinne zu regeln, daß für alle night der ermäßigten Silgutilajje

angehörenden Güter die Fradt jür das doppelte Gewicht nad) den Sägen der für das
Sut zutreifienden Fariftlafie — mindeiten&amp; aber der Klafie D — ıu berechnen it.


